Digitale Bildbearbeitung mit Gimp, Teil 1

Situation: Präsentation zu Thema „Pixel, Vektorgrafik und Bilddateiformate“

Die TriMo GmbH hat Alina Schneider als Praktikantin für 4 Wochen eingestellt. Alina hat eine „künstlerische Ader“: sie kann beeindruckend gut fotografieren. Allerdings ist sie kaum in der Lage, ihre Bilder mit dem PC zu bearbeiten. Herr Fischer hat eine Idee, wo er Alina während des Praktikums schwerpunktmäßig einsetzen könnte.

Chef:   Alina, du hast ja  gestern mitbekommen, dass wir einen neuen Handwerker als

            Lieferanten gewinnen konnten.

Alina (spontan): Ja Herr Fischer, Sie meinen Herrn Schmitt aus Konz. Der macht ja total

            schönen Keltenschmuck.

Chef:   Ja genau, den meine ich. Du kannst ja so beeindruckend fotografieren, wie ich deiner

            Bewerbungsmappe entnehmen konnte. Hast du keine Lust, Herrn Schmitts Schmuck

            zu fotografieren, damit wir Bilder für die Angebote auf unserer Webseite haben?

Alina (begeistert): Oh ja, das wäre irre... mein Hobby im Praktikum!

Chef (lacht): Ja klar, warum soll die Arbeit denn keinen Spaß machen? – Allerdings müssten

            die Bilder digital so nachbearbeitet werden, dass sie optimal aussehen und vom 

            Format her auf die Webseite passen. Hättest du Lust dazu?

Alina (kratzt sich am Hinterkopf): Hm, ja …Lust schon, aber ich kenne mich mit keinem

            Bildbearbeitungsprogramm aus. Ist das schwer zu lernen?

Chef:   Wohl kaum für jemanden wie dich, der so viel Spaß am Fotografieren hat. Du 

             müsstest dich nur vorher ein wenig mit technischen Dingen auseinandersetzen, 

             Pixel, Dateiformate und so weiter ...

Alina:  Versuchen will ich das auf jeden Fall. Können Sie mir helfen, wenn ich nicht 

             weiterkomme?
Chef:   Ich nicht so richtig, Alina. Aber Herr Müller kennt sich aus. Der hilft. Ich mache

            Dir einen Vorschlag: Erstelle dir selbst Unterlagen zu dieser Thematik und bereite

            eine kleine Präsentation unter dem Motto „Pixel und Co.“ vor. Am Freitag zeigst 

            du uns deine Ergebnisse. Ich denke, es ist eine gute Methode, wenn man etwas neu 

            Gelernte anderen Personen vorstellen soll. Geh jetzt zu Herrn Müller, der weiß schon

             Bescheid und versorgt dich mit Tipps und Info-Material.

Alina:  Prima, das mache ich.

Herr Müller nennt Alina folgende URLs:  

http://de.wikipedia.org/wiki/Rastergrafik
http://de.wikipedia.org/wiki/Vektorgrafik
http://www.fundus.org/pdf.asp?ID=2925
Arbeitsauftrag

Versetzt euch in Alinas Lage.

a) Einzelarbeit (ca. 20Minuten)

1. Lies das Material von Herrn Müller und markiere die wichtigen Dinge.

b) Partnerarbeit (ca. 60 Minuten)

1. Vergleiche deine Markierungen mit denen deines Partners / deiner Partnerin. Trefft nun gemeinsam eine Auswahl, was in die Darstellung gehören soll. 

2. Ergänzt (falls erforderlich) die Erklärungen durch weitere Texte (Internetrecherche)

3. Erstellt eine Präsentation (Präsentationssoftware) und berücksichtigt Screenshots. 
c) Präsentation und Diskussion (ca. 20 Minuten)

1. Präsentiert euer Ergebnis vor der Klasse.

2. Diskutiert im Anschuss daran mit euren MitschülerInnen: Verbesserungsvorschläge und Alternativen zu Inhalten und der Darstellung
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